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? ^ A der Teufel nichts schaffen kund ,
Gab er dem Thedel auff der stund

Daselbst zum Gschenck das Schwartze Pferd ,
Mit welchem er solt sein verehrt .

Er nam es an zu gutem danck
Vnd seumet sich alda nicht langk ,

War lustig guts muts vnd sehr fro
Auff seinem schwachen Pferd aldo .

Er riet von dannen jmmer fort ,
So lang das er kem an den ort

Für den Appelhorn anffs grün gras ,
Da er erst auffgesessen was

Bnd sein Schreiber gelassen hat
Beim Hasengarn zu Abends spat .

Dem wurd gar vbel in seim sinn ,
Das er nicht Wust , wo er solt hin ;

Wurd drüber graw in kurtzer zeit
Bey solchem -wünderlichem streit .

Aus vorschrcckung er auch nicht Wust ,
Was er thet , vnd hat kein tust

Noch frewd zu lebn , dieweil er nicht
Vom Juncker hat guten bericht .

Er war der Sach gantz vngewies ,
Weil jhn der Thedel da verlies ,

Ob er auch noch beim leben wehr
Oder kommen in Tods gefehr .

Drümb war er auch nach Lotter nicht
Widergegangen inn der richt .

Betrübet war sein Hertz so sehr ,
Das er für leid schier gstorben wehr .

Der Juncker sprach : Gott sey geehrt ,
Schreiber , wie bistu so vorfert ?

Sag , warfür du erschrocken bist ,
Das du also » » gestalt sihst ?

Warnon bistu geworden graw ,
Bekenn doch recht vnd mirs vertraw ?

Zeig an , hastu angenommen
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Ein newn Orden zu beim frommen ?
705 Des soltu mir ein antwort gebn ,

So du vmb mich wilt sein im lebn ,
Damit ich werd gewiss der Sach

Vnd geb dir Glauben stets hernach .
sD ^s Der Schreiber sprach aldo zur stnud

710 Einseitig aus seius hertzens grund :

Juncker , das seid von mir bericht ,
Wie es war ist vnd nicht erticht ,

Das mir allzeit mein lebenlaug
Nih nicht gewesen ist so bang ,

715 Als gleich eben aufs dasselb mal .

So war ich betrübt vberal ,

Ich Hab da nicht können ruhen
Vnd nichts ausrichten noch ihnen .

Ich kund kaum wider genesen ,
720 Denn ich schier todt bin gewesen .

Aber daselbst der gütig Gott
Mich hat errett aus solcher noth .

Gott sey nun stets Gebenedeyt ,
Das jhr so starck vnd gesund seid

725 An die Stedt wider hergebracht

Zu glück bald in der andern Nacht
Vnd habt bekommen das schwartz Pferd ,

Welchs vorwar ist viel geldes werdi

Last vns nach Lotter zihn vnd sehn ,
730 Wie es doch daheim mag zustehn .

Ewer Hausfrawen sol wol sehr

Nach euch zwar verlangen nun mehr .
sD Wolauff die Lappen vnd Hasgarn ,

Damit wir nicht lenger hie Harn ,
735 Heng wol verwart bald an das Pferd .

Do reit Thedel der Vnuorferd
Nach Lotter mit dem Schreiber sein

Aufs dem schwartzcn Pferd draben fein .

Als bald er do zu Haus heim kam ,
740 Sein Stalknecht das Pferdt von jhm nam ,

Welchs war gantz hübsch vnd wolgestalt .
Niemand kunds mit grosser gemalt



Zeumen , Satteln vnd anbinden ,
Der nicht sein weis wnst zn finden .

745 Der Juncker Thedel Vnuorferd
War vom Schwartzen Reuter gclert

Worden , das er jhm solt geben
Glnend kolen vnd darneben

Dornwaschen vberaus sehr scharff ,
750 Die es zu seinem Futter darff ;

Das solt des Pferdes Essen sein .
Aufs dem wnrd er genesen fein ,

Was er darauff fürnemen würd
An alln örthen , wo sichs gebürt ,

755 Mit draben sprengen vnd rennen ,
Im Thorniren , wie maus nennen

sD Il ^j Mag , auch mit Streitten vnd kempffen .
Er wird sich nicht lassen dempffen ,

Er sol sich fürchten für niemand
760 Noch meiden , der jhm kvmpt zur Hand .

Das sol jhm alls zn glück kommen .
Wo er aber hat genommen

Das Pferdt , sol sein Mund melden nicht ,
Der Todt kriegt jhn sonst inn sein Pflicht

765 Vnd müst des dritten tags hernach
Gewies sterben , als ich dir sag .

Der liebende sinnet .

^ Ein Hausfraw jm entgegen gieng ,
Mit den armen sie jhn vmbfieng

Vnd hies jhn Gott wilkommen sein .
770 Als bald er kam zur thür hinein ,

Sagt , wie sein ausbleiben gar sehr
Sie Hab manch zeit vorfert vnd mehr

Wie jhr für jhn sey gewesen
So leidt , das sie nicht genesen

sD III "j Hab können für angst sorg vnd gfahr ,
Die sie bedrnngen jmmcrdar .

Viel mal seid jhr ausgerieten ,
In Thornirn Ritterlich gestrieten ,
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